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Deut ſchland. 

Berlin, 19. Juli. Schon mehrfach iſt der 
Plan der Herſtellung einer auch für Seeſchiffe 
benutzbaren Schifffahrtsſtraßſe von Berlin 
nach der Oſtſee erörtert worden. Während 
aber die bisher bekannt gewordenen Vor ſchläge 
hauptjächlich eine Vertiefung der Elbe, der ſchwer 
zu überwältigende Hinderniſſe techuiſcher und 
finanzieller Art entgegenſtehen, hierfür in Be⸗ 
tracht gezogen, hat neuerlich Vize Admiral Batſch 
in einer unter dem Titel: „Das erſte See⸗ 
ſchiff in Berlin in der „Deutſch. Revue“ ver- 
offentlichten Abhandlung den Nachweis zu füh 
ren unternommen, daß eine ſolche Verbindung 
auf dem Wege der Oder thatſächlich mit ver⸗ 
hältnißmäßig geringen Schwierigkeiten ſich ſchaffen 
ließe. Zwiſchen Oder und Elbe, ſo führt der 
genannte Verfaſſer feine Idee aus, beſteht ſchon 
ſeit Mitte des vorigen Jahrhunderts eine für die 
Binnenſchifffahrt brauchbare Verbindung mittelſt 
des Finow⸗Kanals, der die Havel bei Liebenwalde 
mit der ſogenannten Alten Oder bei Oderberg 
verbindet und deſſen höchſter Waſſerſpiegel etwa 
20 Meter über der Oſtſee liegt. Seine Entfer⸗ 
nung von Berlin beträgt, wenn man dem Thal 
der Panke und der geringſten Bodenerhöhung 
folgt, etwa 4½ deutſche Meilen oder 34 Km., 
und wenn man de Höhe eines Berliner Hafen 
pegels auf 90 Fuß rheinländiſch oder gegen 20 
Meter über der Oſtſee annimmt, ſo ergiebt ſich 
mit dem Finow Kanal ein Pegelunterſchied von 
etwa 10 Mtr. Ein Kanal zur Oder würde die⸗ 
ſen Weg einzuſchlagen haben, d. h. durch das 
Pankethal gehen und den Finow Kanal etwa in 
der Gegend der Gräfenbrücker Schleuſe erreichen, 
daun bis zum Anſchluß an die Oder der Rich— 
tung des Finow Kanals folgen. Das mit einem 
ſolchen Kanal verbundene Schleuſenſyſtem hätte 
einer nur geringen Staffelhebung zu genügen 
und wäre deshalb mit langen Haltungen herzu— 
ſtellen. Spree und Havel würden für einen Ka⸗ 
nal von Berlin bis Oderberg eine hinreichende 
Waſſermenge abgeben und das obere Stromge⸗ 
biet der Oder könnte zu jeder Zeit genügend 
Waſſer herunterführen, um die Rinne ſchiffbar 
zu erhalten. Es bedarf nicht erſt weiterer Aus⸗ 
führung, daß die lg ar ſolchen Shiff- 
jobrtsverbindung zwiſchen Berlin und der Oſtſee 
in der Folge von dem günſtigſten Einfluß auf 
Induſtrie und Landwirthſchaft werden würde, 
indem fie dem mächtig fördernden Seeverkehr 
das Binnenland erſchlöſſe und demſelben beſon⸗ 
ders auch den Haupt- und Mittelpunkt des Bin⸗ 
nenlandes zugängig machte. Die Vertiefung der 
Oder von Oderberg bis in die See wäre auch 
noch in anderer Beziehung eine Wohlthat, denn 
man würde dadurch zugleich die Trockenlegung 
großer Flächen und die Entwiſſerung des Niede⸗ 
rungsgebietes bewirken. Die Vertiefung eines 
von Waſſer überſtrömten Flußbettes iſt freilich 
immer ein koſtſpieliges Unternehmen, koſtſpieli 
ger als Eindämmung und Verengung, aus der 
Trockenlegung der anliegenden Bodenflächen er⸗ 
wächſt aber eine vortheilhafte Gegenrechnung. 


. önnen den Ausführungen des Vizeadmirals 
f 9 , ber namentlich auch noch die bevor⸗ 
ſtehende 


Eröffnung des Nordoſtſee Kanals und 
die dadurch vorausſichtlich zu Ungunſten der Dit- 
provinzen veränderten Konkurrenzverhältniſſe für 
ſeinen Vorſchlag ins Feld führt, an dieſer Stelle 
nicht im Einzelnen folgen. Jedenfalls dürfte, 
wie auch die „Deutſch. Verk.⸗Ztig.“ bemerkt, ſchon 
das Angeführte genügen, um den neuen Plan, 
der ſchon in Anbetracht der Sachkenntniß ſeines 
Urhebers nicht kurz von der Hand zu den ſein 
wird, höchſt intereſſaut und einer ernſtlichen Er- 
wägung werth erſcheinen zu laſſen. Fu 

Kaiſer Wilhelm hat, wie die „N. Pr. 
Zig.“ mittheilt, dem Zaren als Ausdruck feiner 
ſreundſchaftlichen Geſinnnung ſein lebensgroßes 
Porträt geſandt. Das vorzüglich gelungene Oel⸗ 
bild ie in einem beſonderen Waggon, der dem 
Petersburger fahrplanmäßigen Kourierzuge ange⸗ 
hängt war, am Dienſtag Abend nach Galſchina 
abgegangen. — Es handelt ſich offenbar um je⸗ 
nes Bildniß, welches unſer Kaiſer dem Zaren 
im Sommer vorigen Jahres, gelegentlich des Be⸗ 
ſuches in Peterhof, angekündigt hatte, und wel⸗ 
ches, nun vollendet, ſeiner Beſtimmung zugeführt 
worden iſt. Ser 

— Nach Berichten polniſcher Blätter aus 
Poſen iſt jetzt auch dort und in Weſtpreußen 
eine gegen die Hegemonie -Gelüſte des polniſchen 
Adels gerichtete Bewegung wahrnehmbar. Das 
Poſener Volksblatt „Orendownik veröffentlicht 
diesbezügliche Zuschriften aus polniſchen Bürger. 
kreiſen mit dem Bemerken, es ſei ſchon Zeit, daß 
ſich die bäuerliche und die ſtädtiſche Bevölkerung 
von dem Alles uuterdrückenden Einfluſſe der 
Schlachta emanzipire und die Bildung einer de⸗ 
Mokratiſchen Partei anbahne. Die galiziſchen 
tonſervativen Organe geberden ſich natürlich wir 
thend über dieſen neuen Beweis von Unbot⸗ 
mäßigleit. — Aus Warſchau wird gemeldet, der 
) inter des Innern befürwortete nachdrücklich 
bi seojefe der Ausſcheidung des Yubliner, 
* und er 8 155 aus te FIR: 
a ten. Wegen wirkſamer Ruſſifizirung 
bee ele ſollen dieſelben dem 
e 5 8 15 

„ „ KNrenzer Korvette „Carola“, 
ſommamdant, Sorpekten Kapitän Valette, iſt am 
18, Juli ©; Mis wiengetroffen und beabſichtigt, 
am 27. deſſ. Pais. wieder in See zu gehen. 

Vor eigem Fabre war es, als Kaiſer 
Wilhelm, welcher, be nach feinem Regierungs- 
antritt der Welt ein beſonders deutliches Zeichen 


REN Frichti Friedensliebe 
ſeiner aufrichtigen rie ebe geben wollte 
einen Beſuch am Petersburger Hofe abſtattete. 


Dieſe erſte Reiſe des neuen deutſchen ngiſers 
wurde von der ganzen Welt, und auch von amt⸗ 
lichen und nichtamtlichen ruſſiſchen Blättern, als 
ein hochbedeutſames Ereigniß gefeiert, was aber 
gewiſſe Petersburger Blätter, wie den „Sſwet 
und den e in der Folge nicht ge⸗ 
hindert hät, über ebendenſelben von ihnen feiner 
Zeit gefeierten Veſuch ſich in der denkbar gehäß, 
ſigſten Weiſe auszulaſſen. Indem die „K 70 
am jenen Vorgang vor Jahresfriſt erinnert, ſchrei ! 
ie; „Wir haben uns wiederholt veranlaßt ge 
ehen, feſtzuſtellen, daß ſeit dieſem Beſuche auch 
nicht mit einer Zeile der Zar ſich veranlaßt ge⸗ 
lehen hat, die Abjicht eines Gegenbeſuches zit 
uten oder die lange Verzögerung des Gegen‘ 
geſuches zu erläutern oder zu entſchuldigen. Wel! 
chen Dank, welche Anerkennung der ganzen Welt 
würde der Zar ſich errungen haben, wenn er 
ſchnell eee I erwidert, wenn er damit 
auch ſeinerſeits ſoſort den offenkundigen, unzwei⸗ 
deutigen Beweis feiner Friedensliebe gegeben 
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hätte. Ja, ſelbſt wenn er nur mit einem kurzen 
Briefe die perſoͤnlichen Gründe angegeben hätte, 
die einen Aufichub feines Gegenbeſuchs wün⸗ 
jcheaswerth gemacht, oder wenn er nur ſeinen 
Sohn, den Thronfolger, auf der Durchreiſe durch 


Berlin zu einer Erläuterung dieſes Aufſchubs Geſellſchaften am J. Jauuar 1889 
ermächtigt hätte, ſo würde auch darin noch die Mark, 


öffentliche Meinung nichts Unbegreifliches und 
nichts Ungewöhnliches gefunden haben. Statt 
deſſen Schweigen und nichts als Schweigen. 


Das Jahr iſt jetzt vorüber, nun iſt der Zar und es entſpricht das einem Prozentſatz von 0,021 


ſeine Familie von den Schären nach Gatſching 
zurückgekehrt, nur vier Wochen will er dort 
weilen, um dann nach Däuemark weiterzureiſen. 
Jetzt wird er alſo wohl bald ſeinen Eutſchluß 
faſſen müſſen, ob er wenigſteus dieſe für ihn jo 
bequeme Gelegenheit benutzen ſoll, auf der Hin 
fahrt oder auf der Rückreiſe — vor zwei Jahren 
machte das Eis die Fahrt zur See unmöglich — 
dem deutſchen Kaiſer einen Beſuch abzuſtatten. 
Wir können nicht leugnen, daß wir auf das Er— 
gebniß dieſes Entſchluſſes geſpannt ſind.“ 

Die „Saale-⸗Zeitung“ in Halle ſchreibt 
zur Halberſtädter Stichwahl: „Wir hoffen, 
daß der nationalliberale Kandidat ſchließlich ob⸗ 
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Stettiner Jeitung. 


G. L. 


Gerstmann, Otto Thiele. 


wald 


Abend⸗Ausgabe. 


gegen das Vorjahr mit 291,554 um mehr als lichen Arbeitgeber in der Geſammtwirkung mit 
11½ v. H. größer. — Die Gefammt-Berfiche- ihren ausgleichenden Momenten zum Guten 
rungsſumme in Berlin für Immobilien betrug führt. Ein um ſo größerer Werth iſt aber des 
bei der ſtädtiſchen Feuerſozietät am 1. Oktober halb auch jetzt darauf zu legen, wenn, wie wir 
1888 2,626,827,600 Mark, für Mobilien bei 31 hoffen dürfen, der redlichen und einſichtsvollen 
2, 239,566,420 Arbeit der deutſchen Landwirthſchaft jetzt der 
zuſammen abo 4,866,394,0%20 Mark. Lohn voller Garben und voller Scheunen wird. 
Die gezahlten Brandentſchädigungen für Immo- — Angeſichts dieſer Erwartung und nach dem 
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bilien betragen 557,290 Mark, für Mobilien Inhalt der zuletzt veröffentlichten Schriftſtücke 
806,521 Mark, zuſammen 1,363,811 will man ſich hier noch immer nicht von der 


Mark; 

| Ueberzeugung trennen, daß der diplomatiſche 
v. H., d. h. 21 Pfennige pro 10 Mark der Zwiſchenfall zwiſchen dem deutſchen Reiche 
Verſicherungsſumme für Immobilien und von und der Schweiz den Höhepunkt ſeiner Be 
0,030 v. H., d. h. 36 Pfennige pro 100) Mark denklichkeit erreicht hat und die Wogen ſich zum 
der Verſicherungsſumme bei Mobilien. Ausgleich zu legen beginnen. 

— Auf dem Gebiete des Sanitäts⸗ und der ſüddeutſchen Staaten und ihrer Angehörigen 


Quarantäneweſens liegen folgende Nachrich- zu der Eidgenoſſenſchaft und den einzelnen 
ten vor: Eine offizielle Depeſche aus Konſtan⸗ Schweizern iſt, wie es bei Nachbarn zu 


tinopel hat das Auftreten der Peſt in Aſſyr, gehen pflegt, ab und zu beſſer und weniger 
ſowie die von den türkiſchen Behoͤrden gegen die gut, aber im Ganzen hat man ſich leunen 
Weiterverbreitung der Epidemie ergriffenen Maß- und vertragen lernen und wünſcht, daß auch die 
regeln gemeldet. Aſſyr liegt an der Oſtküſte des augenblickliche Reibung zwiſchen den beiderſeitigen 
Rothen Meeres zwiſchen Hedſchas und Nomen, Staaten ſich wieder abglätten möge, zumal der 
die Gefahr einer Verſchleppung der gefürchteten | „Tertius Zuudene im Gegenfall nicht weit zu 
Krankheit, welche in dem genannten Küſtenlande ſuchen wäre. Daß dieſer Wunſch nicht aus dem 


Das Verhältniß 


ſiegen werde. Wir richten uns mit unſerer auch in den Jahren 1826, 1844, 1854, 1862, Beweggrunde hervorgeht, einer wirklich nationalen 
Hoffnung an die freiſinnigen Stimmen. Der 1868, 1874 und 1882 epidemiſch aufgetreten iſt, Pflichterfüllung vom engherzigen partikulariſti⸗ 
Einfluß des freiſiunigen Kandidaten, Herrn nach den heiligen Städten Mekka und Medina, ſchen Standpunkt aus ſich möglichſt au entziehen, 
Rohland, der vor den letzten Landtagswahlen bei welche gegenwärtig von vielen Tauſenden von haben die letzten Tage bewieſen, aber umſomehr 


der Verſammlung der freiſinnigen Vertrauens- Wallfahrern beſucht werden, liegt ſomit vor. — 
männer aus der Provinz Sachſen ſelbſt aus dem Durch Verfügung der Lokalregierung zu Malta 
Munde des Abg. Rickert hat vernehmen können, vom 19. Juni 1889 iſt unter Aufhebung der 
wie großes Gewicht dieſer Führer der Freiſinni: Verordnung vom 12. deſſelben Monats beſtimmt 
gen auf die Anbahnung eines beſſeren Verhält- worden, daß die von Syra ankommenden Schiffe, 
niſſes zu den Nationalliberalen legte, wird hoffent- ſofern ſie innerhalb 10 Tagen nach ihrer Abfahrt 


lich genügen, daß die freiſiunigen Stimmen im von dort anlangen, einer ärztlichen Unterſuchung rigen 


Halberſtädter Kreiſe jetzt dem zunächſt ſtehenden zu unterziehen, daß alle Kleidungsſtücke aber bis 
Nationalliberalen zufallen und daß ſie nicht auf Weiteres einer Desinfektion zu unterwerfen 
wieder im Sinne des politiſchen Fatalismus, ſind. In Schweden iſt amtlicher Bekanntmachung 
wie in Melle und Celle, abgegeben werden.“ zufolge angeordnet worden, daß Saigon nicht län. 
— Die unter der ſozialdemokratiſchen ger als mit Cholera behaftet anzuſehen iſt, daß 
Arbeiterſchaft in Deutſchland vereinzelt zu jedoch die Gruppe der Philippinen Inſeln, ebenſo 
Tage getretene Abgeneigtheit gegen die Be. Bernt, Damaskus, die Häfen von Britiſch In⸗ 
ſchickung des Pariſer Sozialiſtenkongreſſes hat dien, Chalou in Cochin China, Japan und China, 
f er ae Reichstaas- Wladiwoſtock, Chili, Salta in der argentiniſchen 
jetzt auch innerhalb der ſozialiſtiſchen Reichstags er 3 R Meeres 
fraktion ihren Ausdruck gefunden. Gegenüber Republik, ſowie die Häfen biſche othen N e 
anderweitigen Meldungen, demzufolge die Fraftion (ausgenommen die in der ara 80 175 Provinz Hed⸗ 
vollzählig in Paris anweſend fein ſollte, macht ſchas gelegenen) als von der Cholera befallen zu 
dae „Wupperthaler Sozialiſtenorgan“ darauf betrachten ſind. . IE: 
aufmerkſam, daß dies nicht der Fall iſt, daß — Mit großer Schärfe ſpricht ſich in 
vielmehr die beiden Abgeordneten Grillenberger einem Privatbriefe Dr. Peters, der Führer der 
und Schumacher (Solingen) dem Kongreſſe fern deutſchen Emin Paſcha⸗Expedition, über die 
geblieben find. Das Blatt konſtatirt dieſe That- Schwierigkeiten aus, welche ihm von Seiten der 
ſache in der Form einer Polemik ohne weitere Engländer entgegengeſtellt würden. „Die Eng⸗ 
Bemerkung. Augenſcheinlich aber handelt es ſich länder“, ſo ſagt er, „bekämpfen unſer Unter⸗ 
um eine kleine Bosheit gegen die den Radikalen [nehmen 2 und offiziell“. Während eng⸗ 
längſt nicht ſehr genehmen beten Abgeordneten, liſchen Expeditionen ungehindert die Waffen⸗ 
deren ſelbſtſtändige Geſinnung den Führern der zufuhr geſtattet worden ſei, habe man ſich der 
Bewegung ein Dorn im Auge iſt. Bei dem deutſchen Expedition gegenüber auf den Blockade⸗ 
national geſinnten Theile der deutſchen Arbeiter- zuſtand berufen und die für Emin Paſcha be⸗ 
ſchaft dagegen kann es den Herren Grillenberger ſtimmten Waffen konfiszirt. Zwar behaupte 
und Schumacher nur zur Empfehlung gereichen, man, auf Nachrichten Stanleys geſtützt, Emin 
daß ſie von dem in Paris in Scene ge- habe keine Unterſtützung mehr nöthig; doch 
ſetzten „Verbrüderungs“ Schwindel nichts wiſſen ſchicke England ſelbſt immer neue Expeditionen 
wollten. in das e Seeengebiet. Weshalb 
— In der von dem Vorſtande des deutſchen geſchehe das? Die Blockade ſei auschließlich 
Apotheker⸗Vereins dem Herrn Reichskanzler über- gegen die Einfuhr von Kriegsmaterial und 
reichten Denkſchrift über wünſchenswerthe Re- gegen die Ausfuhr von Sklaven gerichtet, trotz- 
formen in der pharmazeutiſchen Ausbildung war] dem habe nach der Auskunft des Kapitän Cardale 
auch eine Art Phyſikatsprüfung für die Be das britiſche Geſchwader den offiziellen Befehl, 
fägigung zum Sachverſtändigen bei che die Perſon des Dr. Peters an keinem der Plätze 
miſchen und hygieniſchen Unterſuchungen unter britiſcher Blockade landen zu laſſen und 
in Anregung gebracht worden. Dieſer Gedanke ebenſo dem von ihm gecharterten Dampfer 
ſcheiut nun im preußischen Kultusminiſterium „Neera“ den Zutritt zu jedem dieſer Plätze 
auf fruchtbaren Boden gefallen zu ſein, da man zu verwehren. Dadurch bringen die Engländer, 
daſelbſt, wie verlautet, der Frage näher getreten ohne zwar in Stande zu ſein, das Unternehmen 
iſt, ob es augezeigt ſei, für diejenigen Chemiker, ſelbſt zu durchkreuzen, Verzögerungen und Kraft⸗ 
welche ſich amtlich der Unterſuchung von Lebens- verbrauch zu Stande, und damit ſei für ſie ja 
mitteln unterziehen wollen, eine ſtaatliche Prüfung auch ſchon viel gewonnen. Der Aufſtand an 
einzuführen. Die Erwägungen ſind dem Ver- der Küſte werde, jo meint Dr. Peters weiter, 
nehmen nach jedoch noch nicht abgeſchloſſen. in Deutſchland außerordentlich überſchätzt (?) 
die Berliner Feuerwehr hatte am und ſei allem Anſchein nach in ſich zuſammen⸗ 
Schluſſe des Jahres 1888 in 5 Kompagnien fol⸗ gebrannt (2); im Junern herrſche, nach allem, 
gende Stärke: 1 Branddirektor, 1 Ober⸗Brand⸗ was man wiſſe, Ruhe. Dr. Peters iſt in⸗ 
inſpektor, 5 Brandinſpektoren, 5 Brandmeiſter, zwiſchen außerhalb der enzliſchen Blockadelinie 
2 Reſeroe Brandmeiſter, 1 Feldwebel (Verwalter gelandet und hat ſeiuen Marſch in das Junere 
der Geräthekammer), 1 Feldwebel (Verwalter der angetreten; die „Neera“ aber ſoll ſpäter von den 
Bekleidungskammer), 5 Kompagnie Feldwebel, Engländern gekapert worden ſein. Es wird 
63 Ober⸗Feuermänner, 8 Ober⸗Maſchiniſten, zugegeben werden müſſen, daß obiger Bericht 
24) Feuermänner, 435 Spritzenmänner; der einen befremdlichen Eindruck macht. Sollten ſich 
Beſtand an Pferden betrug 116 Stück. Die die Angaben als richtig erweiſen, ſo wären ſie 
von den 73 Fahrzeugen der Feuerwehr im Jahre wohl geeignet, daß deutſche Nationalgefühl em⸗ 
1888 zurückgelegten Strecken betrugen 51,242.65 [pfindlich zu berühren. In der That werden auch 
Km. In Ba auf die Unfälle, welche im ſchon nach dieſer eh Stimmen laut, und 
Jahre 1888 bei Fahrten e iſt feſt. wie das „Deutſche Tageblatt“ erfährt, beabjich- 
geſtellt, daß ein Unfall im Allgemeinen auff tigt man in Berlin und in verſchiedenen größe⸗ 
461,65 Km., einer auf Stein- bezw. Holzpflaſter[ ren Städten Deutſchlauds Verſammlungen abzu⸗ 
auf 1660,39 Km. und einer auf Asphalt auf halten und gegen die Vergewaltigung des Füh⸗ 
94,97 Km. entfällt. Im Ganzen haben im rers der Emin Piſchz Expedition durch den eng⸗ 
Jahre 1888 300 Brände in Berlin ſtattgefun⸗ | hen Admiral Fremantle Proteſt einzulegen. 
den, darunber 35 ese und 103 mittlere. Der Aus Süddeutſchland, 17. Juli. Ein 
Geſammtwaſſerverbrauch zu Löſchungszwecken be- politiſcher Witterungsbericht von dieſſeit der 
ziffert ſich auf 1,977,967 Liter. Unter den Mainlinie — jenes Fluſſes, der eben ſo wenig 
Brandurſachen finden wir zwei vorſätzliche und wie der Rhein beſtimmt war, Deutſchlands 
drei muthmaßliche Brandſtiftungen, 775 ſind Grenze zu bilden, was unſern Nachbarn jenſeit 
unermittelt geblieben Die Zeit, welche die der Vogeſen 1866 vortrefflich geſchienen hätte 
Uebermittelung der Feuermeldungen an die — kann zur Zeit nur geringes Jatereſſe bean⸗ 
Meldeſtationen erforderte, betrug im Durchſchnitt ſpruchen. Sommerſchwüle und Ernteſegen füllen 
für jedes Feuer 3,50 Minuten gegen 3,8) Mi- die Gedanken, und die Hoffnungen in letzterer 
nuten des 10jährigen Durchſchnitts für 1878| Beziehung reifen immer mehr der Gewißheit 
bis 1887, während die Durchſchnittszeit bis zum entgegen. Der deutſche Landwirth, auch der 
Eintreffen der erſten Abtheilung der Feuerwehr ſüddeulſche, welcher zum großen Theil unter un⸗ 
auf der Brandſtelle einſchließlich der Allarmirung günſtigeren Bedingungen als der norddeutſche 
ſelbſt für jedes Feuer 5,71 Minuten gegen 6,19 Großgrundbeſitzer arbeitet, hat es ganz beſonders 
Minuten des zehnjährigen Durchſchuitts für verdient, daß dem eifrigen Mühen auch der red⸗ 
1878 — Isst betrug. Eine größere Anzahl von liche Lohn werde, und man darf in dieſer Be⸗ 
Feuerwehrmannſchaften iſt im Samariterdienſt ziehung mit ganz beſonderer Befriedigung her⸗ 
ausgebildet worden. Dieſe Einrichtung hat jich vorheben, daß die anfänglich hervortretende Be⸗ 
als ſehr erſprießlich erwieſen; ſie ermöglichte es, ſorgniß in unſern ländlichen Kreiſen, die Laſt der 
daß im Jahre 1888 bei 72 Perſonen jeitens der Invaliven- und Altersberſorgung werde für den 
Feuerwehr die erſte Hülfe geleiſtet werden ländlichen Arbeitgeber unverhältnißmäßig ſchwer 
konnte. Die Hülfe der Feuerwehr wurde im empfunden werden, einer ruhigern und richtigern 
Jahre 1888 in 65 Fällen in Auſpruch genom- Würdigung des Sachverhalts zu weichen beginnt. 
men, ohne daß eine Feuersgefahr vorlag. Es Es iſt keine ausſchließliche Eigenthümlichkeit des 
Obe dies u. A. in acht Fällen, um bedrohte landwirthſ aftlichen Berufs, eine neue Auflage 
enſchenleben zu retten, in zwei Fällen, um auf ſtaatlicher Anforderungen mit Mißtrauen zu be⸗ 
der Straße erkrankten Menſchen die erſte Hülfe trachten, und um jo mehr, wenn es ſich um Ex- 
zu leiſten, in 26 Fällen, um Pferde aus Düng⸗, weiterung des gewohnten Gebiets 0 
Kanaliſattonsgruben, Straßengräben, Kellern und Fürſorge und Einmiſchung handelt, aber ein ver⸗ 
Lichtſchächten herauszuholen u. ſ. w. — Bei der ſtändiges Wort findet au 
Telegraphenverwaltung der Feuerwehr 
am 
Sprechſtationen und eine Zentralſtation. Feuer⸗ 
en im Bereit 215 281 Stationen Kulemaun u. A. alsbald nach Abſchluß der Gerl 
306 Apparate, davon 70 öffentliche. Dieſelben ſetzgebung veröffentlicht haben, 


nach Maßg ibe des Bedürfniſſes vermehrt. Die ſen großes Verdienſt erworben. 


beträgt ausſchließlich der Feuermeldungen und ſen, 


ſtaatlicher an, es mit der Handhabung der ſogen. politiſchen 
Polizei ſehr ſtreng zu nehmen. 


waren einen guten Ort, und inſofern haben ſich auch einen Beſchluß gefaßt und den verſchiedenen un⸗ 
chluſſe des Jahres 1888 vorhanden 112 die volksthümlichen Erläuterungen des neuen tergeordneten Bäreaus zur Keuntuniß gebracht, verbündeten Großmächte von Wir 
Reichsgeſetzes, wie ſie die Abgeordneten Henning, nach welchem den ruſſiſchen politiſchen Flücht⸗ 


darf man der Zuverſicht Ausdruck geben, daß auf 
keiner Seite dem ſchließlichen verſtändigen und 
ehrenvollen Ausgleich Schwierigkeiten bereitet 
werden. 

Straß burg, 18. Juli. Ueber die Aus⸗ 
weiſung der ſchweizeriſchen Staatsangehö⸗ 
rüder Müller aus Blotzheim (Kreis 
Mülhauſen) erfährt die „Köln. Ztg.“, daß dieſe 
Maßregel, die bekanntlich zu einer Anfrage ſei⸗ 
tens der Schweiz in Berlin Anlaß gegeben hat, 
lediglich aus dem Grunde erfolgt iſt, weil die 
beiden Brüder kurz vor Eintritt in das Alter 
der Dienſtpflicht mit Entlaſſungsurkunden in der 
Abſicht, ſich dem Dienſte im deutſchen Heere zu 
entziehen, ausgewandert waren. Es liegt alſo 
hier nur ein Fall der Anwendung der Beſtim⸗ 
mung in Art. 8 des Niederlaſſungsvertrages 
zwiſchen Deutſchland und der Schweiz vom 27. 
April 1876 vor, welcher lautet: „Beide Theile 
behalten ſich in Bezug auf ſolche Perſonen, 
welche vor Erfüllung ihrer Militärpflicht die 
Staatsangehörigkeit gewechſelt haben, das Recht 
vor, ihnen die Befugniß zum bleibenden Aufent⸗ 
halte oder die Niederlaſſung in ihrem frühern 
Heimathlande zu unterſagen.“ Da im Zuſatz⸗ 
protokoll zu erwähntem Vertrage eine Verſtändi⸗ 
gung dahin getroffen wurde, daß vor der Aus- 
weiſung die Verhältniſſe genau unterſucht und 
erwogen werden ſollen und daß die Ausweiſung 
unterbleiben ſoll, wenn die Umſtäude ergeben, 
daß der Nationalitätswechſel in gutem Glauben 
und nicht zum Zwecke der Militärpflicht erfolgt 
iſt, ſo läßt ſich wohl nicht nur annehmen, daß 
dieſe vorgängige Unterſuchung erfolgt iſt, ſondern 
auch, daß deren Ergebniß kein günſtiges für die 
Brüder Müller geweſen iſt. Der Fall bietet 
alſo kein öffentliches Intereſſe; vor Allem aber 


kann er nicht etwa als eine Vergeltung für den H 


Fall „Wohlgemuth“ betrachtet werden. 


Oeſterreich⸗Ungaru. 


In Agram iſt das Weitererſcheinen der 
Zeitung „Hrvacka“ (d. i. Kroatien), des Organs 


ſchewitſch⸗Partei, wegen ſyſtematiſcher Verherr⸗ 
lichung Rußlands und Herabwürdigung 
Oeſterreich-Ungarns und Deutſchlands eingeſtellt 
worden. ; 

Wien, 18. Juli. Im großen Chor, den 
Kalchas die Griechen in der „ſchönen Helena“ 
auſtimmen läßt, heißt es allerdings: „Auf nach 
Kreta, auf nach Kreta!“ — die Variation, die 


wir machten, iſt aber äußerſt zeitgemäß. Auf 
dem vulkaniſchen Boden der Inſel grollt es, 


eine revolutionäre Junta hat ſich gebildet, die 
bewaffneten Banden mehren ſich und „Fort 
aus Kreta, fort aus Kreta!“ ſcheint zum Kriegs⸗ 
chor zu werden. Seit Langem ſehnt ſich der 
chriſtliche Theil der Bevölkerung der Inſel nach 
vollſtändiger Unabhängigkeit, die böſen Beiſpiele, 
welche die Balkanvölker geben, haben die ohnedies 
nicht beſonders guten Sitten der Kretenſer ver⸗ 
dorben: „Fort mit den Türken, fort aus 
Kreta!“ — In Athen hatte man bis jetzt die 
Lage auf Kreta keineswegs als kritiſch betrachtet; 
wenn nun auch unſere heutige Depeſche aus 
Athen die Lage als ſehr ernſt darſtellt, ſo muß 
die Gefahr in der That ſchon vor der Thür 
ſtehen. Neben Griechenland hat England in 
der kretenſiſchen Frage eine kompeteute Stimme. 
Wir geſtehen jedoch, die Sprache Englands iſt 
in dieſer Frage eine ſolche, daß ſie die unange⸗ 
nehmſten Reminiscenzen au das „doppelzüngige 
Albion“ zu wecken vermag. In Konſtantinopel 
tritt der Vertreter Englands für den Anſchluß 
der Türkei an die Tripel⸗Allianz ein, es heißt, 
der Sultan ſei für die Annäherung an den 
Dreibund gewonnen; in London wieder erklärt 
Lord Salisbury, „vorausſichtlich werde Kreta 
doch ſchließlich von der Türkei getrennt werden“! 
Lord Salisbury ſtimmt mit den Kretenſern ein 
in den Chor: „Fort — aus Kreta!“ 

Aus Paris wurde geſtern gemeldet, daß 
eine Panzer Diviſion der franzöſiſchen Mittel- 
meer-Flokte die Ordre erhalten hat, auf das 
erſte ihr zukommende Aoiſo unverzüglich nach 
der Levante abzugehen; eine Maßuahme, die mit 
den Ereigniſſen auf Kreta in Zuſammenhang 
ſteht. Der franzöſiſchen Flotte ſollen demnächſt 
die Geſchwader mehrerer Großmächte folgen. 
„Auf nach Kreta!“ vetzteres klingt aber noch 
immer weniger kriegeriſch als der Chor: „Fort 


Schweiz. 
geſchrieben: Unſere kantonalen Behörden fangen 


So hat z. B. 


ingen keine proviſoriſchen Niederlaſſungsbewilli 


der großkroatiſchen und panſlaviſtiſchen Start⸗ J 


aus Kreta!“, welcher von den Bewohnern der geres Schickſal ſteht zahlreichen baltiſchen 
Inſel und dem Lord Salisbury angeſtimmt wird. lichen bevor. 


ausläuft: 


die italieniſche Kooperation, wenn N 


obei der italterifhen Armee die Rolle der 


Sonnabend, 20. Zuli 1889. 


— — 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: 


R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greiß- 


G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


und gar keine Antwort erhalten: ihre Regierung 
hat ſogar die Ausfertigung von Geburtsſcheinen 
u. ſ. w. verweigert. 

Eine in Baſel abgehaltene ſchweizeriſche ſo⸗ 
zialdemokratiſche Parteiverſammlung be 
ſchloß einſtimmig, gegen das Bundesgeſetz über 
den Bundesſtaatsanwalt das Referendum an- 
zurufen. 


Belgien. 

Brüſſel, 19. Juli. Die hieſigen Bäcker 
beſchloſſen in zahlreicher Verſammlung den An⸗ 
ſchluß au die Berliner Lohnbewegung, ſowie die 
Annahme der Berliner Reſolution. Ein baldiger 
Streik wird erwartet. 

Brüſſel, 19. Juli. General Brialmont 
unterbreitete der Regierung einen Plan zur Ver⸗ 
ſtärkung der Antwerpener Feſtungswerke, wozu 
30 Millionen Franks erforderlich. 


Frankreich. 

Paris, 19. Juli. Die Nervoſität Frank 
reichs ſpricht ſich am Grellſten in dem unauf⸗ 
hörlichen Um⸗ und Neuorganiſiren des Heeres 
aus. Darüber, daß auch eine minder gute Or 
ganiſation dem fortwährenden Verändern vorzu⸗ 
ziehen iſt, ſind alle Sachkenner und namentlich 
alle Militärs einig. Die jetzt beſchloſſene Neu⸗ 
organiſation ſetzt die Dienſtzeit im Maximum 
auf drei Jahre herab und ſchafft das Loos ab, 
damit wird der Armee eine erheblich ſtärkere 
Zahl Rekruten überwieſen. Um mit dieſem 
Ueberfluß an Mannſchaft ſo ſchnell wie möglich 
zu räumen, ſollen die beſtausgebildeten Leute nach 
einem Jahr bereits entlaſſen werden und nur die 
Geringwerthigeren drei Jahre bei den Fahnen 
bleiben. Wahrſcheinlich wird es zwar in der 
Praxis umgekehrt gehalten werden und man wird 
die Schlechteren abzuſtoßen und die Beſſeren zu 
behalten ſuchen; allein das wird in der Armee, 
die ſchwerer und ſchwerer in der Disziplin zu 
halten iſt, dann wieder ſehr böſes Blut machen. 
Und mit dem Unteroffiziererſatz wird es wohl 
ziemlich ſcheu ausſehen, trotz der guten Kapitu⸗ 
lationsbedingungen, die geboten werden. Jules 
Simon meint im „Matin“, die Dienſtzeit würde 
angeſichts der Beſchränkungen, die das Budget 
auflegt, weſentlich eine zweijährige werden. Das 
Merkwürdigſte bei der ganzen Neuordnung iſt 
die dem Kriegsminiſter gegebene Machtvollkom⸗ 
menheit, der das Schickſal der Soldaten nach 
Gutdünken beſtimmt, ſie ein, zwei, drei Jahre 
bei der Fahne hält, ſie an den Senegal, nach 
Tongking, nach Martinigue oder Madagaskar 
ſchicken kann. Der franzöſiſche Soldat wird in 
der That in der Zukunft der rechtloſeſte aller 
Kulturmenſchen ſein. 


D Figaro“ geht 
ſoweit, die Heerſchau, welche am Nationalfeſt ge⸗ 


liches Experiment iſt. 


Nußlaud. 


Die „Daily News“ melden aus Odeſſa: 
Die militäriſchen Kreiſe Rußlands ſähen mit 
Genugthuung, daß die öſterreichiſche Politik ge⸗ 
fährliche Wege einſchlage. 

Aus Livland wird der „Köln. Ztg.“ ge⸗ 
ſchrieben: 

„Bor etwa 3½ Jahren wurde bekanntlich 
der Paſtor Brandt zu Palzmar wegen „geſetz⸗ 
widriger Thätigkeit“, die angeblich darin beſtan⸗ 
den haben ſollte, = er einigen ſich zur luthe⸗ 
riſchen Kirche zurückſehnenden Letten den Rath 
ertheilt hatte, ſich in ihrer Gewiſſensnoth mit 
Bittſchriften an den Kaiſer zu wenden, ſeines 
Amtes entſetzt und nach Smolensk verbannt. 
Nach Ablauf eines Jahres wurde der Pie 
Prediger auf allerhöchſten Befehl begnadigt und 
ihm die Annahme eines Pfarramts in einer 
deutſchen Auſiedlung in Südrußland geſtattet, 
während ihm die Rückkehr nach Lioland verboten 
wurde. Jetzt aber hat der Senat, unabhängig 
von jener, auf Veranlaſſung Pobedonoszews und 
der politiſchen Polizei verhängten Maßregel, den 
Paſtor Brandt, weil er vor Jahren auf das 
Drängen einiger nur äußerlich der griechiſchen 
Kirche Angehörenden an dieſen Amtshandlungen 
vollzogen, zu viermonatlicher Gefängnißhaft ver⸗ 
urtheilt. Daſſelbe und zum Theil ein er) är⸗ 

eiſt⸗ 
Wa 18. Juli. Der 


rſchau, „Kurier 


ö Warszawski veröffentlicht heute einen ſenſa⸗ 
Der „N. Z. Z.“ wird unterm 17. aus Geuf tionellen Artikel, betitelt: „ 
lieniſche Militär Konvention”, 
folgende Mittheilungen ſcheinbar poſitiver Natur 
8 1 v t l In einem deutſch franzöſ'ſchen Kriege 
in ländlichen Kreiſen unterm 16. Mai das betreffende Departement / wird Italien mit Deutſchlaud kooperiren. 


Die deutſch⸗ita⸗ 
welcher in 


riren. Für 
ie für beide 
ſamkeit und 


Vortheil ſein ſoll, erübrige nur Ein Weg: Der 
a i Marſch einer italieniſchen Armee über den 
um die Klärung gungen (Cartes de sejour) mehr ertheilt werden Brenner na 
haben ſich ſehr gut bewährt und werden allmälig des Urtheils in unſern landwirthſchaftlichen Kreis ſollen, wenn keine genügende Ausweisſchriften müßten die 
Auch hier wird vorliegen. Freilich ſind dadurch gerade die fried w 
Anzahl der im Jahre 1888 befoͤrderten Depeſchenfſchließlich die Praxis das Beſte thun und erwei- lichen Ruſſen, die ſeit fünf, zehn und fünfzehn unter dem Kronprinzen Friedrich Wilhelm ge⸗ 

daß der wichtige ſozialpolitiſche Fortſchritt, Jahren hier wohnen, in die größte Verlegenheit ſtandenen dritten deufſchen Armee im Kae 
Anmeldungen von Arreſtanten 325,397, und iſt!den das neue Geſetz enthält, auch für den länd- gerathen. Sie haben nach Rußland geſchrieben 1870 zufiele. Alle Details dieſer Deſterreich 


den Vogeſen. Beide Armeen 
auptſchlacht um Metz ſchlagen, 
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wohlbekannten Konvention ſeien längſt bereits 
geregelt, und Oeſterreich ſei verpflichtet, zur 
Förderung der deutſch⸗italieniſchen Abmachungen 


22 


förderung der italieniſchen Armee über ven 
Brenner bereitzuhalten und beizuſtellen. 
mehr italieniſche Streitkräfte an den Vogeſen 


4 1 Blattes wieder, ohne für alle Details die Ver- 
FR antwortung zu übernehmen. Die Red.) 


i Stettiner Nachrichten. 
— 4 Stettin, 20. Juli. Uns liegt 26. 
Jahresbericht über die ehungs⸗ 
N und Beſchäftigungsanſtalt für Blöd⸗ und 
Schwachſinnige in der Kückenmühle vor. 
Derſelbe umfaßt die Zeit vom 1. April 1888 bis 
dahin 1889 und widmet zunächſt der am 14. 
Dttober v. J. begangenen 25jährigen Jubelfeier 
| der Anſtalt einen län eren Aufſatz. Der Ges 
ſchichte der Anſtalt im verfloſſeuen Jahre ent⸗ 
nehmen wir, daß neben anderen Baulichkeiten in 
eerſter Reihe als wichtigſtes bauliches Unterueh⸗ 


der 


br men der Beginn des Baues einer den Anſtalten 0 ; ERBE ARE PAR NR ie Obſt“ prangt das herrliche Geſtirn in tiefrother Farb ef der Juli 40,5 er Auguſt 
i 1 17 EN zuſtulten erregt allgemeine Aufmerkſamkeit. Die Obſt⸗ prangt das herrliche Geſtirn in tielrether Jauben Wetter: veränderli tet, per Juli 40,0, per Auguſt 41,00 
| Kückenmühle und Tabor gemeinſamen Kirche zu 3 3 N 1 j gluth, welche — ein Stimmungsbild voll träu⸗ London. Wetter: veränderlich. per September-Dezember 41,70, per Januar⸗ ) 


verzeichnen iſt, für welche bisher ca. 13,000 Mark 
aan Gaben eingegangen ſind. Das Kuratorium 
der Anſtalt hatte im verfloſſenen Jahre den Ver⸗ 
luſt mehrerer treuer, langjähriger Mitglieder zu 


Am 20. Juli 1888 5 Swer⸗ in. \ ML g N e N a $ 8 „ komp.) 1 
Ben 5 a 775 an aud Bauinſpektor ernannt und demſelben die Stunden vor Mitternacht ruhig in dieſelbe ſchauen. che deu | Yale run se average Santos per Juli 87,25, per September 

mE deſſelb } 1 BON . fr 75 RN 0 Stelle des akademiſchen Baumeiſters bei der Zu anderen Zeiten laßt ſich wiederum der zwiſchen Ungar. Goldrente 8% Belgien kätz 81,15 87,4, per Dezember 88,50. Ruhig. 

een hes ſchied in Rückſicht auf fein Alter dortigen königlichen Univerſität übertragen Untergang und Aufgang der Sonne ſtattfindende enn 1s ker aner. , Seesen 18100 Havre, 19. Juli. Vormittags 10 Uhr. 

BE de Paſtor em. Hoffman in Stettin und wegen worden. \ Farbenwechſel mit der ungleich brennenden Flamme Serbische 5% Mente 6% Stent. ue Bete. 161,00 | (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
ersten nach Alienärrchen der Regierungs- und — Seitens der Fünigl. Staatsanwaltſchaft eines rieſigen Steinfohlenfeners vergleichen, in e ede ad Reue Dumm | Biegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 1% 
Provinzial-Schulrath Schultz aus. Die Herren gierſelbſt ift wider den Buchhalter Hermann einem Augenblick in leuchtend vorher Gluth ſtrah. de. A en le 10% Uln io, Courſe: mit 30 Points Baiſſe. 8 
. und Hoffmann haben einſt die Kücken Krüger aus Züllichau, zuletzt hier wohnhaft, lend, erblaßt fie im nachſten, um gleich darauf S 11703 Dig dente r Ai London, 19 Juli. 96% Javazucker 

r E 8 . 2 2 75 ee ERW TER A 5 1 men Deter. Di 71,95 isconto⸗ d 228, x ‘ x ene 
waeann helfen, Herr Schultz gehörte ein Steckbrief wegen Unterſchlagung erlaſſen in feuriger Lohe wieder aufzuflammen. Je mehr e. Santası. gan 209,49 Oeſterr. Eredu 1070124. Rübenrohzucker per Juli nem, per | 
dem Kuratorium ſeit 10 Jahren an. An Stelle worden die Mitternachtsſtunde ſich nähert, um ſo mehr ee . 2 15% Oktober 16 i 
7% 2 Bi kura⸗ x nn ne Al au at 2 EEE Ser 1% aten Nat.-Hyp.⸗Cret.⸗G. 103,59 Dortm. Union St.⸗Pr. 6% 9% > b Se: ne a | 
= EE 1 — Ueber das Vermögen des Kaufmanns erbleicht der grelle Schein des Geſtirns, je tiefer \ 5. 4610 46% 107.9) Ostens. Sürbabn 104,20 London, 19. Juli. An der Küſte 3 Weizen 
D. Muff, Rechtsaur Wi m. ı 15 87 ter Joh. Fr. Ludwig Stracke, in Firma J. F. der feurige Ball ſich herabſenkt, um jo glügender,, ie. 40 4% 10000 We . e, , ladungen angeboten. — Wetter: Schön, | 
3 ke 1 2 5 81 8 S 15 8 an Stracke zu Maſſow iſt das Konkursverfahren leuchtender werden die Farben. Langſam bewegt k. Pon . 1% 4% | Mainzerduhn 11270 n k 
5 1 er ve er Fir * * 1 ar @ 1 * ft 9 i i f f. i 4 8 Emiſſio: 7710 L ci 542 2 - — Ey 
\ 1 U BIETE eröffnet worden. Der Gerichtsaſſiſtent Schleiffer er ſich weiter, eine Zeit lang folgt er ſcheinbar . 5 rn 8 5:20 Newyork, 19. Juli. Wechſel auf vendon 8 


wurde bereits am 2. Februar 1889 durch den 
Tod abgerufen. In dem Anſtaltsperſonal trat 
| nur ein geringer Wechſel ein, auch war der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand ein recht guter. Die Stelle 
deines Oberhelſers bekleidete bis zum 30. Sep⸗ 
tember der Predigtamtskandidat Karl Jahn. Der⸗ 
ſelbe ging nach 1½ jähriger treuer Arbeit nach 
Z3a.üllchow zurück, um ſeinem Bruder als Ober⸗ 
helfer zur Seite zu ſtehen. An ſeine Stelle trat 


| als Hülfsprediger der Anjtaltsparochie ordinirt 
wurde. Das Hausperſonal beſtand Ende März 


Herr Dr. Krüger; mit dem 1. April trat an 
ſeine Stelle der praktiſche Arzt Herr Dr. O. 
Schliep in Stettin, Bugenhagenſtraße 19. Die 
Zahl der Diakoniſſen beträgt mit Einſchluß der 

D Probeſchweſtern zur Zeit 35, von welchen 10 
eeingeſegnet find. Als Oberſchweſter ſteht den⸗ 
j ſeiben die dem Diakoniſſenhauſe Salem ange⸗ 
phorige Schweſter Theodore Reetſch vor. Von 
denſelben arbeiten 8 unter den Epileptiſchen in 
| Tabor, 1 im Krankenhauſe der Anſtalten, 1 in 
der Gemeindepflege in Bredow, 1 im Waiſen⸗ 
| hauſe daſelbſt, 1 als Hausmutter in Wilhelms⸗ 
* hohe, 2 ſind zu ihrer weiteren Ausbildung in der 
Krankenpflege auf 4 Monate in dem Auguſta⸗ 

8 Hoſpitale in Berlin thätig, 2 beſinden ſich noch 
in der erſten Vorbereitung auf ihren Beruf im 
Mutterhauſe. Die andern 20 unterrichten, er⸗ 
ziehen und pflegen die Zöglinge und helfen in der 
Waſche und im Haushalt. Auch war es mehr⸗ 
ſach in dieſem Winter möglich, einige Schweſtern 
zur Privatkranukenpflege auszuſchicken. Am Schluſſe 
des Jahres befanden ſich in der Anſtalt 245 
Zöglinge, nämlich 120 männliche und 125 weib⸗ 
liche. Es waren 3) abgegangen und 46 neu 
| aufgenommen. Dieſelben vertheilen ſich in folgen: 
der Weiſe: in den Erziehungsabtheilungen 57 

| männliche, 63 weibliche, in den Pflegeabt ei⸗ 
lungen 14 mäanliche, 23 weibliche, in den Be⸗ 
ſchäftigungsabtheilungen 4 männliche, 39. weib- 
liche. Dem Kaſſenbericht eutnehmen wir, daß 
die Einnahmen 96,326.34 Mark, die. Ausgaben 
95,785.60 Mark betrugen, ſo daß ein Beſtand 
von 5410.65 Mark verblieb. Die Schulden der 
Anſtalt verminderten ſich im verfloſſenen Ge⸗ 
ſchäftsjahr um 3040.38 Mark, betrugen am 31. 
März d. J. aber immer noch 118,940.60 Mark 
und bittet das Kuratorium der Anſtalt am 
Schluſſe des Berichts herzlich um weitere Unter- 
ſtützung der wohlthätigen Auſtalt, damit ſie in 

N ihrer Schuldenlaſt erleichtert werde und recht 
N vielen armen Schwachſinnigen helfen könne. Auch 
um Abnahme von Nane wird 


| — 


die erforderlichen Transportmittel für die Be⸗ 
Je 


Verwendung finden, deſto mehr deutſche Streit⸗ 


Charakter- und Tanzkomiker Herr Harniſch ge⸗ 


noch der hier ſo beliebte Damen⸗Imitator Herr 
Man de Wirth für ein kurzes Gaſtſpiel ge⸗ 
wonnen, welches heute ſeinen Anfang nimmt. 

Eine Arbeitseinſtellung zum Amüſe⸗ 
ment, das iſt doch gewiß etwas Pikantes in der 


zwiſchen Arbeitgeber und Fabrikperſonal geben, 
das wie ein Diamant aus Felſengeſtein vor unſer 
Auge tritt. Mit fliegenden Fahnen und klingen⸗ 
dem Spiele zog die etwa 500 Köpfe ſtarke Schaar 
Vormittag um 9 Uhr vor die Wohnung ihres 
Herrn Chefs, um denſelben zur Einſchiffung 
nach dem Vergnügungsplatze abzuholen. Unter 
Hinzurechnung der Frauen und Kinder wuchs die 
Zahl der Theilnehmer an dem Ausfluge auf etwa 
1500 Perſonen, die durch 7 Dampfer der Hei⸗ 
math entführt wurden. Seltene — aber glück 
liche Zuſtände. 


* Die Obſternte in der Greifenhagener 
Gegend muß dieſes Jahr doch recht gut ausfallen, 
denn das, was allein mit den von dort kommen— 
den Dampfern am Bahnhof ausgeladen wird, 


kammer Werder bei Potsdam kann kaum leiſtungs⸗ 
jähiger in dieſer Beziehung ſein. Ein je 
Theil der Früchte geht nach Kopenhagen weiter. 
Der Regierungs Baumeiſter Albert 
Brinckmann in Greifswald iſt zum königlichen 


iſt zum Konkursverwalter ernauut. Konkurs⸗ 
forderungen ſind bis zum 12. Auguſt bei dem 
Amtsgericht in Maſſow anzumelden. 

— Das plötzliche Hinüberlaufen eines 
normal entwickelten 7—8 Jahre alten Kindes 
über den Straßendamm vor einem ſchnell 
herankommenden ſichtbaren und durch ſein Rollen 
hörbaren Pferdebahnwagen, ohne auf die War- 


dieſem Hinüberlaufen zu Boden gefallen, vom 
Pferdebahnwagen erreicht und verletzt worden, 
zum Verſchulden angerechnet werden und die 


Unternehmers ausſchließen. 


Aus den Provinzen. 

Wittow, 18. Juli. Heute Morgen gegen 
9 Uhr ſtrandete bei Nonnevitz die Schaluppe 
„Emma“, Kräft, aus Prerow. Das Fahrzeug 
hatte ſeit vorgeſtern früh auf Wittower Poſthaus 
Binnencheve zu Anker gelegen und ging heute 
Morgen von dort aus in See, um an unſerer 
Nordküſte Steine zu zangen und zu laden. 
Unfern Nonnevitz wurde zu Anker gelegt. Nach⸗ 
dem es eine Bootsladung gezangter Steine 
übernommen hatte, ſetzte mit einer Böe plötzlich 
Nordſturm und ſchwerer Regen ein. er 
Schiffer ließ den zweiten Anker fallen, aber der 
Seegaug wurde ſo ſtark, daß das Fahrzeug vor 
beiden Ankern in's Treiben gerieth. Das zwei 
gereffte Großſegel, welches zum Aufhiſſen fertig 
lag, wollte man nebſt dem Klüver beiſetzen und 
dann verſuchen, vom Strande freizukommen, 
allein bevor dies geſchehen konnte, ſetzte die 
Schaluppe hart auf den ſteinigen Grund und 
trieb dann weiter auf den Strand, wo ſie jetzt, 
nachdem der Waſſerſtand bedeutend geringer 
geworden iſt, faſt trocken ſteht. Die aus zwei 
Mann beſtehende Beſatzung (Schiffer und ein 
Matroſe) kam mittelſt eigenen Bootes ans Land. 
Das Fahrzeug liegt, da die Anker und Ketten 
ſich außer Bord befinden, mit dem Vorderende 
nach See zu. Der Boden iſt bereits zum Theil 
zertrümmert. Verſichert iſt das Fahrzeug nicht. 
Es trifft den genaunten Schiffer ein noch um ſo 
bedeutenderer Schaden, als daſſelbe erſt vor Kurzem 
eine größere Reparatur in Wiek auf dem Darß 
erhalten hat. Die Bergungsdampfer „Rügen“ 
aus Greifswald und „Sequens“ aus Swinemünde 
ſind von dem Strandungsfalle telegraphiſch be⸗ 
nachrichtigt worden. — Heute Nachmittag weht 
hier ein Sturm aus WNW., ſchwerbbige Luft. 


Aus dem Sande der Mittetun hts- 


| ? In der Zeit zwiſchen dem Frühlings⸗ und | 

wonnen iſt, welcher ſich durch draſtiſche Komik dem Heubit - Nequinoftium bleibt demnach der und ſucceſſive Lieferung 295—304 bez. 
auszeichnet, und als beſondere Anziehungskraft iſt Nordpol der Sonne zugekehrt, das bedeutet, daß 
5 tonate anhaltend Tag iſt. bei Kl. 65 B., per Juli 64 B., per September⸗ 


während dieſer ſechs 


N Se ä BET 


Winterraps feſt, per 1000 Kgr. loko per 100 Kilogramm per Juli 53,10, per Auguſt 
Rüböl unverändert, per 100 Kgr. loko o. F. 41,75. 


Je mehr der Nordpol der Sonne ſich zuneigt, Oktober 63 B. 


Regionen jeder Punkt zu einer gegebenen Zeit 


So bleibt am Pol ſelbſt die Sonne für die Dauer 


von ſechs Monaten, am Polarkreis einen Tag 


lang, und am Fuße des Nordkaps während der 
Zeit vom 15. Mai bis 1. Auguſt anhaltend ſicht⸗ 
bar. Am Pole ſelbſt würde der Beſchauer von 


dem Phänomen den Eindruck empfangen, als ob 


er ſich im Mittelpunkte einer gewaltigen, ſpiral⸗ 
förmigen Bewegung der Sonne befinde; in mehr 
ſüdlicher Stellung würde er meinen, dieſe Be— 
wegung nördlich von ſich wahrzunehmen. 

Der Glanz der „Mitternachts Sonne“ iſt an 
Stärke, an Leuchtkraft nicht immer gleich; viel- 
mehr hängt dies — ſo erläutert du Chaillu mit 
anderen — wie auch die Pracht des Sonnen⸗ 
Auf oder Niederganges, von dem Feuchtigkeits⸗ 
gehalt der Atmoſphäre ab. Den einen Tag 


meriſchen Reizes ſchaffend — alles mit roſigem 


Schimmer überfluthet; an manchen Tagen zeigt 
die Sonne dagegen ein mattes, weißliches Aus⸗ 
ſehen, und man kann bereits ſechs bis ſieben 


der Linie des Horizontes, es iſt, als ob ein Still⸗ 
ſtand eintrete, gerade ſo, wie wenn die Sonne 
ihre Mittagspöhe erreicht. Dann iſt Mitternacht: 
für die Dauer mehrerer Minuten vermiſcht ſich 
die Gluth des Sonnenuntergangs mit derjenigen 
des Sonnen -Aufgangs — man vermag nicht, ie 
von einander zu trennen, zu unterſcheiden, welches 
die vorherrſchende iſt. Dann allmälig wird 
der Schein glänzender, mit hellem Schimmer das 


die Sonne ſchon ſo blendende Strahlen, daß es 
unmöglich it, mit bloßem Auge in die Lichtfülle 
zu blicken. 


Aufſatz beſchriebene Städtchen Hammerfeſt auf 
der nahe dem Feſtlande gelegenen Inſel Kvalö: 
70° 40° nördl. Breite. Noch weiter nach Norden 
liegt der nördlichſte Verkehrspoſten Europas: die 
Juſel Magerö, deren ſteile Felswände, zahlreiche 
wohlgeſchützte Buchten und Fjords, geſuchte Häfen 


um ſo weiter dehnt ſich der Lichtkreis rings um 


für die Fiſcher bildend, ſich zu einem Hochplateau 


erheben, welches an ſeinem nördlichſten Ende, 
dem Nordkap, bis zu einer Höhe von 1700 Fuß 
emporſteigt. Um dieſes zu erreichen, muß man 
entweder an der Fiſcherſtation Kjelvik oder an 
dem zu der kleinen Inſelgruppe, weſtlich von 
Magerö,. gehörenden Eilande Giansver \ 
bedeutet Gänſe im Norwegiſchen) anlegen. Von 
letzterem Punkte aus kann man alsdann, wenn 
das Wetter ſolches erlaubt, mit einem Boote 
dicht beim Nordkap landen. Auf der Fahrt dort⸗ 
hin gewahrt man in einem kleinen Fjord an der 
Weſtküſte von Magerö die Inſel Fruholmen unter 
71° 57 nördl. Br., dann weiter nach Norden 
noch ein anderes Eiland. In dem Fjorde ſelbſt 
ändert die ſtarre Natur ſehr bald ihren winter⸗ 
lichen Charakter: ein weicher Teppich ſaftig 
grünen Graſes breitet ſich an der Landeſtelle aus; 
mit allerlei Blumen und Blüthen, Butterblumen, 
Veilchen, Löwenzahn und Vergißmeinnicht ge⸗ 
ſchmückt; Zwergbirken ſind dort in Menge vor⸗ 
handen und überall breitet der Wegerich ſeine 
Blätter aus. Quellen und Bäche ſprudeln von 
allen Seiten hervor und lichte Sonneuſtrahlen 
breiten hellen Schein über das nordiſche Früh⸗ 
lingsthal. Von dort aus pflegt der Aufſtieg zur 
Spitze des Nordkaps vorgenommen zu werden: 
eine ſteile Arbeit mehrerer Stunden, wenn auch 
das Gehen auf dem meiſt ſteinigen harten Boden 
nicht gerade beſchwerlich iſt. Verſchiedene Bäche 
müſſen überſchritten werden; an mehreren hoch 
mit Schnee bedeckten Flächen kommt man vor⸗ 
über, auch hier und da an Gewäſſern, auf denen 
Eisſchollen treiben. Endlich iſt der änßerſte Vor⸗ 
ſprung unter 710 10° nördlicher Breite 980 Fuß 
über dem Meeresſpiegel erreicht: wir befinden 


Gians 


8 \ is rings Spiritus ſchließt matt, per 10,000 viter 9% bis 50,50. 
denſelben aus, und deshalb befindet ſich in jenen loko o. F. 70er 36,1 bez., 50er 55,9 nom., per per 100 Kilogr. per Juli 52,50, per Auguſt 


PPP 


zucker (Schlußbericht) 88e matt, loko 


FRP 


52,80, per September 50,25, per Okober⸗Jannar 
s * 
Paris, 19. Jali, Nachmittags Roh 


50,00 
Weißer Zucker weichend, Nr. 3 


Juli⸗Auguſt TOer 34,8 nom., per Auguſt⸗Sep⸗ 52,50, per September 49,50, per Oktober⸗Jannar 


Rübſen 200. Kartoffeln 36—39. 
Stroh 30-33. 


Berlin, 20. Juli. Weizen per Juli⸗Aug. 


bis 2,75. 


188,25 — 187,75 Mk., per Sept.⸗Okt 188,25 Mk., 


per Oktober⸗November 189,25 Mark. 

Roggen per Juli⸗Aug. 155,00 bis —— M., 
per Sept.⸗Okt. 157,25 M., per Oktober-Novem⸗ 
ber 159,25 M. 

Rüböl per Juli 63,00 M., per September⸗ 
Oktober 61,70 M. 

Spiritus loko 50er 50,0 M., loko 70er 
36,30 M., Juli⸗Aug. 70er 35,80 M., Auguſt⸗ 
September 7er 34,0 M. 

afer September-Dftober 146,50) M. 

Petroleum Juli 23,80 M. 


— — — ————— ———⅛ʃ4ͤ' 


Berlin, 20. Juli. Schluß⸗Courſe. 
Ereuß. Conſols 20 kn 
do. do. 


10420 
105,20 


201.5 
20,36 


4% 


31% 


Yonbon karz 
do. lang 


Magdeburg, 19. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl., von 92 Prozent —, Kornzucker 
excl., 88 Prozent 25,80, nom., Nachprodukte exel. 
75° Rendement 20,0. Still. ffein. Brodraffi 
nade —, — fein. Brodraffinade 37%, Gem, Raf 
finade II. mit Faß —,— Gem. Melis I. mit 
Faß 35,25. Still. Rohzucker J. Produkt Tranſito 


zember —— bez., —— B., per Jauuar⸗März 
— — Ruhig. Wochenumſatz im Rohzuckerge— 


3400 Ztr. 


do. fremder loko 20,75, do. per Juli —,—, per 
November 19,20. Rog gen hieſiger lolo 15,00, 
fremder loko 16,50, per Juli 15,55, per No⸗ 
vember 15,75. Hafer hieſiger loko 14,50, 
fremder 15,50. Rüböl loko 68,00, per Oktober 
65,10, per Mai 1890 64,50. 

- Hamburg, 19. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juli 72, per September 73, per 
Dezember 73%/, per März 1890 73½¼. Ruhig. 

Hamburg, 19. Juli, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. eee 
Good average Sautos per Juli 72½, per Sep⸗ 
tember 73½, per Dezember 74, per Mirz 
1890 73. Feſt. 

Hamburg, 19. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per Juli 
21,20, per Auguſt 21,20, per Oktober 16,20, 
per Nopember⸗Dezember (Durchſchnitt) 15,15. 
Stetig. f 

Hamburg, 19. Juli, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags- 
bericht.) Rüben ⸗Nohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendemeut, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg per Juli 21,0) nominell, per Auguſt 
20,75, per Oktober 16,00, per November De— 
zember (Durchſchnitt) 15,16. Ruhig. 


Peſt, 19. Juli, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko matt, per 
Herbſt 8,59 G., 8,61 B., per Frühjahr 1890 9,18 
G., 9,20 B. Hafer per Herbſt 6,23 G., 
6,1 B. Mais per Anguſt September 5,15 
G., 5,17 B., per Mai-Juni 1890 5,1 G., 
5,56 B. Kohlraps per Auguſt September 
18½ —18¾. — Wetter: Schön. 

Amſterdam, 19, Juli. Getreidemarkt. 
Weizen auf Termine niedriger, per November 
206. Roggen loko niedriger, auf Termine ge- 


Februar 23,25. Roggen ruhig, per Juli 
14,00, per November⸗Februar 14,25. Mehl 
ruhig, per Juli 52,75, per Auguſt 52,75, per 
September⸗Dezember 53,00, per November Fe 
bruar 53,25. Rüböl matt, per Juli 64,25, 
per Auguſt 64,75, per September-Dezember 65,50, 
per Jannar⸗April —,— Spiritus ſeſt, 
per Juli 40,50, per Auguſt 41,00, per Sep 
tember Dezember 41,75, per Januar April 42,00. 
— Wetter: Bedeckt. 

Paris, 19. Juli, Abends 6 Uhr. Rü bö l 
matt, per Juli 64,20, per Auguſt 64,70, per 
September-Dezember 65,00, per Januar April 
65,00. Mehl ruhig, per Juli 52,70, per 
Auguſt 52,70, per September Dezember 53,00, 
per November Februar 53,20. Spiritus 


April 42,00. 

Havre, 19. Juli, Vormittags 10 Uhr 30 
Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler n. Komp.) Kaffee good 


4,86. Petroleum in Newyork 7,0, in 
Philadelphia 7,20, rohes (Marke Parkers) 7,40, 
Pipe line certificates — D. 84% DC. Mehl 
3 D. ) C. Rother Winter Weizen 
— D. 90%½ C. Weizen per laufenden Mo⸗ 
nat — D. 88½ C., per Auguſt — D. 85 ¼ C., 
per Dezember — D. 877, C. Getreide 
fracht 3 Mais 43/3. Zucker 7. 
Schmalz loko 6,60. Kaffee loko fair Rio 


am 1. Oktober der Kandidat Erdmann Aßmus nung anderer Perſouen zu hören, kaun, nach Andr. ei en Tages verkü R 8 5 190 1 5 1 175 8 4 95 
aus Demmin, welcher am 24 Februar "say einem Urtgeil des Reichsgerichts, VI. Zioilſenats, 6 — 5 . BR N B. de per Ar. 310 e per Angus ord. Rie Nr. . 1466, 
nach beſtandenem zweiten theologiſchen Examen vom 27. Mai d. J., dem Kinde, welches bei Auguſt 22,25 bez., 22,40 B., per Oktober De- per Oktober ord. Rio Nr. 7 14,65. Weizen 


(Anfangskours) per Dezember 87/3. 


Telegraphiſche Depeſchen. 5 


d. J. aus 57 in der Anftalt wohnenden Perſonen. | IM \ OEL ER u Die letzte ſtädtiſche Landeſtelle auf der Fahrt : IE RE 
Arzt der Anſtalt war bis zum 31. März d. J. Schadenerſatz- Verbindlichkeit des Pferdebahn⸗ nach dem Fortan 7 75 das ſchon im vorigen eee ie e hei Kaſſel, 19. Juli. König Albert lehrte 


gegen Abend von ſeiner Beſichtigung des Haupt⸗ 
geſtüts Beberbeck zurück, wohin ihn der Ober 
präſident Graf Eulenburg begleitet hatte. Morgen 
erfolgt die Abreiſe nach Bad Liebenſtein, nicht, 
wie unrichtig telegraphiſch gemeldet worden iſt, 
nach Bayreuth. 

Kiſſingen, 19. Juli. Die Kaiſerin machte 
geſtern Nachmittag einen längeren Spaziergang 
bis nach Bad Bocklet. Heute ſtattete Jore 
Majeſtät der Gräfin Luxburg, geborenen Prin 
zeſſin Carolath, auf Schloß Aſchach einen Be 


ſuch ab. 

1 0 0 . F oßherꝛo 
aa Fefe we Nit eee ED. 
dung der Luftröhre in die Bronchien höheres 
Fieber. Heute war keine Temperaturveränderung 
eingetreten. 

Lemberg, 19. Juli. Hieſige Blätter wur 
den wegen Beſprechung einer ruſſiſchen, den 
Auſchluß der Polen an Rußland befürworten: 
den Broſchüre beſchlagnahmt. 

Paris, 19. Juli. Peinliches Aufſehen unter 
den Republikanern erregt ein Schreiben des 
Abgeordneten Anatole Delaforge an ſeine 
Pariſer Wähler, worin er erklärt, er verzichte 
auf jede Kandidatur, da er eine Niederlage vor 
ausſehe. — Mehrfach wird Carnots Abſicht, 
+ Wochen vor den Kammerwahten einen Wahl: 
aufruf zu erlaſſen, beſtättigt⸗ 0 1 

Rom, 19. Juli. Der Botſchafter Graf 
Nigra iſt auf Berufung Crispis aus Wien 
hier eingetroffen. — Bei Genua finden Truppen 
— — panpen für die Manöver der nächſten 

oche ſtatt. 


London, 19. Juli. Bei der für Maryle 


bone vorgenommenen Wahl eines Unterhaus 
mitgliedes an Stelle Lord Beresfords wurde 
der konſervative Kandidat Boulnois mit 2579 
Stimmen gewählt; der Gladſtonianer Gower 
Die konſervative Ma- 5 


— 


erhielt 2086 Stimmen. j 
jorität iſt der vorigen Wahl gegenüber um 1000 
Stimmen zurückgegangen. 
Juli. bei 


Nachdem dem 


N Sn eh 8 5 a * ER are ö f 5 5 Tromſö, 10 

gebeten, da auch hierdurch der Anſtalt eine Hülſe uns auf der Spitze des Nordkaps, dem Endziel ſchäftslos, per Oktober 131130 —131——132 I, . de 8 4 

N erwieſen wird. Sonne von unſeres Kaiſers und Königs Nordlandfahrt. et R N ps per Herbit — NRüböt lofe Nordkap ſich eine ſtarke oͤſtliche Dünung füt 
1 aus: . — , per Herbft 320, per Mat 1890 327) bar gemacht hatte, ging die Fahrt bei immer 
* Wegen Sittlichteitsverbrechen wurde Se. Maj. der Kaiſer und König weilt dier . ⁊ĩð ͤ;ĩ1?]T4ʃ ᷑• ᷓ——— er ere 370 F u 180 3/4 g ruhiger werdender See und unter auf endem 


in der geſtrigen Sitzung der Ferien⸗Strafkammer 
des hieſigen Landgerichts der Privatſchreiber 
Radant, aus gleichem Anlaß ‚bereits: mehrfach 
vorbeſtraft, zu 6 Jahren Zuchthaus und Ehr⸗ 
verluſt verurtheilt. 


| B 


Tage an Bord feiner Nacht „Hohenzollern“ im 
engeren Gebiete der Mitternachts Sonne: jen⸗ 
ſeits des Polarkreiſes! 

Das Phänomen der Mitternachts⸗Sonne be⸗ 
ruht auf der Zuwendung des Nordpols der Erde 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Folgenden „Roman aus dem Leben“ er- 
zählt die „Berl. Ztg.“: Der ehemalige Schlächter 
meiſter und zuletzt Rentier Adolf Burchardt ver⸗ 
ſchwand im Mai 1883 mit der Gattin des Milch⸗ 


Amſterdam, 19. Juli, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 51. 

Ant verpen, 10. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen unbelebt. Roggen 
ſtill. Hafer unverändert. Gerſte ſtill. 

Antwerpen, 19. Juli. Nachmittags 4 Uhr 


ammerfeſt in den bei (U) Grad 
ſich öffnenden 


Ju einem Keller des. Hanſes Falten zu dem großen Sonnengeſtirn, dem leuchtenden Pendler ($ 3 e ‘ * Ausgang des Fjords bei Karlſö vor Anker zu 

ze 127 eher N An: FR ? 3 Berlin; Letzterer 10 Minuten. Petrole ummarkt. (Schlu > re NORA 8 
walderſtraße 127 wurde dieſer Tage ein Einbruch Mittelpunkt des ganzen Weltenſyſtems. Die Erde händlers Conſtantin Krauſe aus Berlin; ei 5 Dr 78 r ehen. Se. Majeſtät beftteg die Karlſö beherr- 
vollendet nämlich ihren Lauf um die Sonne inner⸗ lag damals hilflos ertrankt darniede. Mach feiner bericht) Raffinirtes, Type weiß loko 17. 1705 chende Höhe Hoidtten, wo zum Andenken ein 


und eine Partie Kartoffeln gejtöhlen, 

- — Auch die Verhandlungen der Maler: 
Innung mit dem Geſellen-Ausſchuß haben zu 
keinem für die Geſellen günſtigen Reſultat ge⸗ 
führt, die Meiſter beharren bei dem früher ge⸗ 
faßten Beſchluß, nach welchem ſie ſeiner Zeit 


| 
| 
| verübt und ein Schinken, 30 Flaſchen Rothwein 
| 


halb eines Jahres und dreht ſich dabei binnen 
vierundzwanzig Stunden einmal um ihre Achſe. 
Die Bahn, welche die Erde bei ihrem Jahreslauf 
um die Sonne beſchreibt, iſt eine Ellipſe. Die 
Erdachſe, um welche die Tages Umdrehung ſich 
vollzieht, iſt eine den Mittelpunkt der Erde durch 


Geneſung machte er ſich an die Verfolgung des 
ungetreuen Weibes, das er über Alles liebte. 
Nach laugen Irrfahrten wurde er endlich in 
Nottingham der Flüchtigen habhaft. Am 11. April 
1884 erſchoß er den Zerſtörer ſeines häuslichen 
Glückes und floh darauf nach Amerika. Anfang 
Juni dieſes Jahres iſt nun jener Krauſe in Phila⸗ 


17/8 Br., per Juli 17°), B., per Auguſt 


B., per September Dezember 18¼ B. Ruhig. 


8, 19. Juli, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Matt. 


Kours v. 18. 


kräfte werden in Gemäßheit der deutſch⸗öſterreichi⸗ r f jeſer fit ers zage länger im Licht, als im Dunkel; fein Tag iſt tember 35 —35,2—34,9 bez., per September: 41,60 
> De \ ’ gegenwärtigen Zeit. In dieſer glücklichen Lage langer im Licht, e kel; ſein Tag iſt dei DI —ο⏑. , 3, per September- 41,60 
ſchen Militär⸗Konvention zur eventuellen Koope- 2 5 N bee die Beamten, 8 und alſe länger als feine Nacht. Je näher ein Ort Oktober oer 34,6 nom. | Paris, 19. Juli, Nachmittags. Ge» 
ration mit der öſterreichiſchen Armee gegen Arbeiter der Stöwer ' ſchen Nähmaſchinen dem Zentrum des Lichtkreiſes oder vielmehr dem Petroleum ohne Handel. treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen | 
Rußland disponibel. (Wir geben die vorſtehen⸗ fabrik, die mit dieſem Feſttage zugleich Zeugniß Scheitel der Lichtkalotte, d. h. dem Pole, liegt, Landmarkt. Weizen 173—180. Rog ruhig, per Juli 21,80, per Auguſt 22,30, per | 
den Meldungen des angeſehenen Warſchauer für die immer ſeltener werdende Harmonie deſto länger dauert während dieſer Zeit ſein Tag. gen 142 155, es 7 gs September Dezember 22,90, per November 
2,20 


. 


| jede weitere Lohnerhöhung ablehnten. Dieſelben ſchneidende gerade Linie, deren Endpunkte Pole 2 a er 9% amortiſirb. Reute 80, 70. 86,95. vor Ankek. 
haben ihre Sertrige für die Saiten abgefhteen| Ind inne Me and Sidel heißen. Wie er: daſden fta Be Dat fein Dans Skat ee. ar |” Sofia, 19. dan, Der Sufgarifthe De 
| und zwar unter Zugrundelegung der alten Lohn- |achje ſteht nun aber nicht ſenkrecht auf der Erd⸗ 5 1 er 9 26 1 Amerita ae 4¼½% Anleihe .. u...» Herr A ‚106,85 fle ur Berathung des Handelsvertra es 
ſätze, würden ſie nun eine Lohnerhöhung ein bahn, ſondern ſchräg in einem Winkel von etwa 5 unte A and ind ’ 8 Babe bergebli 7 AR Italieniſche 5%% Rente.... 9905 | 94,00 mit Serbien, Goranow, ift angewiefen worden, 
treten laſſen, jo würde für je ein jo erheblicher 235 38°, der ſogenannten „Schiefe der Ekliptik“. W Di usch e dean 5 1181 e e n 850 81 a nach Sofia zurückzukehren. Der Delegirte Belt 
Schaden erwachſen, daß ſchließlich die eigene Vermöge ihrer in ſchräger Lage ſich vollziehenden Krauſe, ift bereits Ende vorigen 319525 im Re Russen de 1880. 89,10 89,50 ſchew verbleibt noch in Belgend Seit zehn 
FCriſtenz bedroht würde; dagegen find die Meiſter Fortbewegung um die Sonne wendet die Erde Wah ER AN 5 8 x 4% Ruſſen de 1889 | 88,80 89,10 Tagen haben die bulgariſchen Delegirten mit den 
nicht abgeneigt, für das kommende Jahr eine derſelben, zu verſchiedenen Zeiten ihres Laufes, een BELREE DES: 4% unifiz. Eghbter ...2...... 447,50 | 448,43 ſſerbiſchen keine Zuſammenkunft gehalten, weil 
Lohnerhöhung eintreten zu laſſen und deshalb ſtets eine Hälfte, aber immer eine andere Hälft, e A 4% Spanier äußere Anleihe... | 72,00 | 72° letztere wegen mehrerer zur Verhandlung ſtehen⸗ 
ſeiner Zeit mit dem Geſellen-Ausſchuß in Unter⸗ihrer Oberfläche zu. Zweimal im Jahre, am Börfenberichte. Convert. Türken 16,02½% 16, 12½ den Punkte die Inſtruktionen ihrer Regierung 
handlung zu treten. In einer für heute Abend 21. März und 22./23. September, ſteht je die eine Stettin, 20. Juli. Wetter: Leicht bewölkt. Türtiſche Yooie...... e 58,75 59,25 fnachſuchten. ' 
nach Mahler's Saal einberufenen Verſaumlung Hälfte längs der Erdachſe der Sonne zugekehrt. Temperatur — 18“ Reaumur. Barometer 28“ 5" privil, Türk.-Obligationen. 445,90 | 445,00 Kairo, 19. Juli. (Reutermeldung.) Der 
der Geſellen wird der Ausſchuß über ſeine Ver⸗ Au dieſen Tagen befindet ſich jeder Punkt auf der 2“. Wind O. ee . | 3505 8 u > Finanzminister Mi ſcha richtete abermals 
handlungen Bericht erſtatten und dürfte dann Erdoberfläche während ihrer Umdrehung um ihre Weizen etwas feſter, per 1000 Klgr. loko = Priorütdlen. ... 305.00 | 805.00 eine Note an die franzöſiſche Regierung, in 
ein endgültiger Beſchluß gefaßt werden. Achſe die Hälfte der Zeit im Licht, die andere 172 bis 179 bez., per Juli 180 nom, per gauge oltamane 505,00 507,50 welcher er dieſelbe dringend aufforderte, der be 
. — Die Künſtler⸗Vorſtellungen in Wolff 3 Hälfte im Dunkel, d. h. auf der ganzen Erdkugel Juli⸗Auguſt 180 nom., per September⸗Oktoberr „ de Puris 705,00 708,75 abſichtigten Konvertirung! zuzuſtimmen, da ein 
Garten erfreuen ſich fortgeſetzt eines überaus haben Tag und Nacht je eine Dauer von zwölf n. Uſ. 184.184, bez., per Oktober⸗November „ cescompte zuinuune- 500,90 | 502,50 deſinitides Ablehnen der Zuſtimmung eine jähr- 
Bahlreichen Zuſpruches aus allen Kreiſen der Be. Stunden, Daher heißen dieſe beiden Zeiten n. Uſ. 185 bez. f Uredit foneier . derer rk 15 1205,00 li Einbuße von 200,000 Pfd. Sterl. für 
volterung und mit lebhafter Anerkennung werden Aequinoktien (Tag und Nacht- Gleiche): um 21. Roggen etwas feſter, per 1000 Klgr. loko 0 none N 805 = 400, 2 Egypten zur Folge haben würde 1 
die einzelnen Programmnummern aufgenommen. März tft Frühlings⸗Aequinoktium, am 22.23. Sep- alter 143148, neuer 147—172 bez., per Juli 5 e ers ra f N 
Eines ſtets ſteigenden Beifalls erfreuen ſich die tember Herbſt⸗Aequinoktium. Vom 21. März an 153 nom, per Juli⸗Auguſt 15 nom., per Sep UF Ohiigationen. 40.00 40.00 Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
jugendlichen Sängerinnen Geſchwiſter Vanoni, neigt ſich die Erde in ihrem Laufe immer mehr tember⸗Oktober n. Uſ. 154 155 bez., 154,75 Rio“ Tinto⸗-Altien ...o........ 251.25 259,7 Zeitung 
welche ihrem Namen als „Goldamſeln“ alle Ehre mit dem Nordpol der Sonne zu, bis zum 21. Juni, Br. u. Gd, per Oktober⸗November 154,75 bis Suezlanal⸗Aktien n.. . 2255,00 12261, 25 Petersb . 3 Graßfürß 
machen und allabendlich durch wechſelnde Geſänge um ihn dann langſam von derſelben wieder ab⸗ 156 bez., 155,75 B. u. G., per November-De: Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt 1229, 122/10 per tg, 20. Juli. Der roßfürſt 
das Publikum auf das augenehmſte unterhalten. zukehren. Am 22.23. September iſt abermals zember 150,5 —157 bez. Wechſel auf London kurz 25, 1½ 25,14, Konſtantin Nicolajewitſch, Oheim des Kaiſers, 
Großartig ſind die veiſtungen der Trapezkünſtlerin auf der ganzen Erde Tag und Nacht gleich, und Gerſte ohne Handel. Cheques auf ao N | 75 25. 3 la gegenwärtig in Pawlowok bei Petersburg, verlor 
Miß Annette, beſonders zeugen die Exerzitien unmittelbar nach dieſem Zeitpunkt wendet ſich der“ Hafer feſt, per 1000 Kar. foto pomm. 147 Comte d Escompte 131, 10. 1 in Folge eines leichten Schlaganfalls der rech- 
an römiſchen Ringen, welche ſie im Verein mit Re vollſtändig von der Sonne ab, um erſt bis 104 bez. . i Paris, 19. Juli, Nachmittags. Roh⸗ ken Geßchteſeles e der nee We 
Mr. Vollini ausführt, von überraſchender Kraft. im März ſein Licht wieder von derſelben zu Winterrübſen feſt, per 1000 Kgr. loko Jucker (Anfangsbericht) 88“ weichend, loko ® j um r Ex 


Auch für den Humor iſt geſorgt, indem der lempfangen. und ſucceſſive Lieferung 290—298 bez. 51—51. Weißer Zucker weichend, Nr. 31 Sprache. 
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